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Beiblatt zur Parlamentskcirrespondenz. (' 7 "Dezember 19490 

A n fra g e 

deF Abg" Boa n e rund Genossen 

an den Bunde51\l.ni'stel' für Inneres p 

betr~ffend ~e ~ätigke~ t von Terroristenbandon in Niederösterreich und im 

:Burgenld" 

~--Q---

In der letzten Zeit mehren sich die Mord- und Raubüberfälle auf 

die f:dedliche Bevölkerung durch organisierte, Ba.ndenSl die ~hre verbrecheri"" 

scheTätigkeit im Grenzgebiet mit der Tschechoslowakei und mit Unga.rn aus üben 0 

Sie über~chreitenp ohne dabei von den österreichischen Behörden gehindert zu 

'werd~iiip ill'egal diese Grenzen und verüben ihre V'erb'rechen sowohl jenseits der 

öaterreichi~chen Grenze wie auch auf österreichischem Gebieto 

Wir greifen zwei besgnders kras~e Fälle her~us~ 

Am 260September 1949 ~urde ßerösterreichische Gendarmeriebeam te 

Josrd FBs~l vom Grenzposten St oI1elenenachacht im Bezirk Oberpullendorf im / 

Burg~laMdurch Schüsse in den Kopf tötlich getroffeno Fas~l fiel den Kugeln 

eimer solchen Bande zum Opfer p die von Österreich aue nach Ungarn geschickt 

wurde wnd, bei ilire;r Rückkehr eine Mine l1uslöste o Als Fasslzwn J!Jcplosionsort 

, eilte~ schossen ihn die Gangster nieder n Aus dem Bericht der Gendarmerie geht 

hervor p daß ds!' Gendarm Fasel 'sich a.uf einem Pat:r0u!l:lengang nach unbef'ugt~n 

Gren zgängern befand 0 Unmittelbar nach der' .~uf :findUIig Fassl wurden 'einige Perso= --
, - l -' Grenze ' 
nen beobaohtet,9 die sich von derungD.rischen weg rasch auf' österrei chisches 

Gebiet entfernten Q Die Berichteüber den Tod Fa.ssls' und dessen Begleitumstände 

wurden in PressemitteilWlg-en des Innenministeriums verfälscht wie dergegeben p' 

und bis heute. wurdi.,n keinerlei Versuche unternOInrnen~ die Mörder FaaslBund ihre 
" 

Auftraggeber auszuforschen~ 

Im Falle der sogenannten tlpelerinonmänner" handelt es sicb: um eine 

Gruppe' von vier schwerbewaffneten G~ste:rn9 die :.1uf ih,r~m Rückweg aus der 

Tschechoslowe..kei mordend und raubeiid quer durch ganz Nied0rösterreich zogen p 

um in ;die amerikanische Zone zuriickzukehren o Obwohl das Auftauchen, dieser 

Mordb~nde im tschechoslowakisch-österreichi8che~ Grenzgebit den Behörden be~ 

kanntwe.rp konnten d ie :Bandit en erst gefaßt werd on 9 nachd em sie 14 Tage l!lng 

in ~o11er militörischer Ausrüstung und schwer b~waffnetdie Bevölkerung terro~ 

rlsierthatten und als sie ihr Ziel p die amerikanische Zonep erreicht hat,ten o 

Es ist bezeichnend u daß' tUe 'unmittelbar n.<> .. ch der Verhaftung amerik!:mischen 
!i 

22/J VI. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



v· ------~----------------------------------------

50 Bei blatt Bei bl:lt t zur Perl an e.Q;~skorresponden3 9 70 Dezember 19490 

Org~.1.an übergeben wu.rde~. Urtterdem Drucke der Öffentliclik~t kündigte das 

,Innerunin~sterium 1~\!t8preoherisch lVlat3nalullen gegen die Ve:!i'bJ;'echer an o Getan 

wurde jedooh niohtso Vielmehr versuohte das Innenministodum duroh RussenhEtze 

von dGi'l Tatsachen abzuJ..enkeno Jod,,·r. einzel~e ha.t aus dem Verhalten das Innen ... 

ministeriums in I diesem Falle den Eindruck gewo-nnen, .daI3 :nun die Palarinen:: 

männer gar nicht festnehmen wollte~ sondern ihnen die .Rü~kkehr zu ihren Auf= 

traggebern ermäglichteo 

Die unterzeiohneten A bgeprdneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister ~lr Inneres folgende 

An&ragen 

.1 0 ) In dar Herr Innenminister gewillt, die Mörder des Gendet:f'men Fassl \,lIld ihre, 

Auftraggeber auszuforsohen und dflr Öffentlichk~i t· bekanntzugeben?, 

2 0 ) Ist der Herr Innenminister bereit 9 von den amerikn.nisc~H~n Behörden dia 

,i.uellef'erung .der vier Pelerinenmänner an die öeterreiohisohen 13eh!:>rden zu ver= 

langen Dzumn1 es sich um schWere Straftaten gegen österreichische Staatsbürger 

a~f österreichischem Gebiet handelt? 

-oC<lo-.. 

. \; 
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